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Im Kreis
Ein zentrales Thema der biolo -
gischen Landwirtschaft ist die Kreis-
laufwirtschaft. War es vor mittler-
weile Jahrzehnten selbstverständ lich,
einen gemischten Betrieb mit Tier-
haltung und Ackerbau und einer
standortangepassten Bewirt schaf -
tung zu führen, sind heute viele Bio-
Betriebe davon weit entfernt. Der
seit Jahren aktuelle Weg in der 
Entwicklung der europäischen und
österreichischen Landwirtschaft för-
dert größere Strukturen und eine
zunehmende Spezialisierung – und
davon sind auch die Biobäuerinnen
und Biobauern betroffen. Neue Stra-
tegien und neue Wege sind gefragt.
Wir haben unter anderem vier Ex-
perten zum Gespräch geladen, lesen
Sie Ihre Ansichten dazu ab Seite 16. 
Beiträge über die Nährstoffver -
sorgung, Beispiele aus der Praxis
und eine Debatte über ein neues
Verfahren in der Aufbereitung von
Klärschlamm runden unseren
Schwer punkt ab. 
Welche Maßnahmen geeignet sind,
um Grünlandstandorte zu verbes-
sern, lesen Sie ab Seite 34. Der BIO
AUSTRIA-Berater Markus Danner
betont in seinem Impulsartikel, dass
es wichtig sei, sich die richtigen
Fragen zu stellen.
Der Tiergesundheit von Rindern wid -
men wir uns in unserem Spezial-
thema ab Seite 42. Die bekannte Tier-
ärztin Elisabeth Stöger gibt Tipps bei
der Be handlung von Mastitis und
Kälberdurchfall sowie in der sen -
siblen Phase der Geburt. Hinweisen
möchte ich in diesem Zusammen-
hang auch auf die Ausbildung zum
Kuhprak tiker. Die Rück meldungen
zu dieser Ausbildung sind äußerst
positiv, informieren Sie sich über
die näch sten Termine in Ihrem 
Landesverband, es zahlt sich aus!

Eine schöne Zeit wünscht Ihnen das
Redaktionsteam!
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